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Vorwort

Eltern erkrankter Kinder sind nicht selten der Verzweiflung nahe, wenn
sie zum ersten Mal mit der Diagnose konfrontiert werden. Sogar Selbst-
vorw�rfe („habenwir vielleicht etwas falsch gemacht?“) werdenmanch-
mal ge�ußert.

Die vorliegende Brosch�re wendet sich an alle Eltern und Alleinerzie-
hende mit einem an Neurodermitis erkrankten Kind. Unser Ziel ist es, Sie
umfassend �ber die Erkrankung zu informieren. Wir m�chten Ihnen die
Zuversicht geben, dass die Neurodermitis heute in den allermeisten F�l-
len sehr gut beherrschbar und dass auch mit Neurodermitis ein unbe-
schwertes Familienleben m�glich ist.

Wir wissen heute viel �ber die Faktoren, welche die Erkrankung aus-
l�sen und unterhalten. Und wir wissen heute auch, wie wichtig eine
konsequente Hautpflege ist. Dar�ber hinaus haben sich unsere M�glich-
keiten zur Behandlung des Ekzems dramatisch verbessert. Mit der neuen
Substanzklasse der topischen Calcineurin-Inhibitoren wie Pimecrolimus
(Elidel� Creme) haben wir heute Pr�parate, die eine ebenso gute anti-
entz�ndliche Wirkung wie Kortison besitzen, aber nicht zu einer uner-
w�nschten Hautverd�nnung f�hren.

In dieser Brosch�re werden alle Aspekte eines erfolgreichen, ganzheit-
lich gepr�gten und damit patientenorientierten Behandlungskonzepts
der Neurodermitis angesprochen. Die erfolgreiche Behandlung der Neu-
rodermitis Ihres Kindes verlangt immer die enge Zusammenarbeit zwi-
schen Ihnen und Ihrem Arzt, der Ihre weitergehenden Fragen sicher gern
beantworten wird.

Ein Teil der Photographien wurde dankenswerterweise durch Frau
T. Schenk, Photolabor der Klinik und Poliklinik der TU M�nchen angefer-
tigt.

Wir w�rden uns sehr freuen, wenn es durch die vorliegende Brosch�re
gelingt, Ihnen die heute durchaus angebrachte Zuversicht im Umgang
mit der Neurodermitis Ihres Kindes zu vermitteln.

Juli 2003 Dietrich Abeck
und Regina F�lster-Holst
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1 Aufkl�rung ist Lebensqualit�t

Die Neurodermitis ist die h�ufigste chronische Hauterkrankung im Kin-
desalter. In Deutschland sind etwa 11–13% aller Kinder und Jugend-
lichen an Neurodermitis erkrankt. F�r diese Erkrankung werden syno-
nym noch verschiedene andere Bezeichnungen verwendet (Tab.1).

Wegen dem oft chronischen Charakter der Erkrankung, den immer
wieder auftretenden, vielfach unerkl�rlichen Verschlechterungen und
der Unzufriedenheit mit angebotenen Therapiemaßnahmen ist die fa-
mili�re Belastung h�ufig recht groß. Als Ausweg werden nicht selten
alternative Heilverfahren in Anspruch genommen. Grund zur Verzweif-
lung besteht jedoch heute nicht! Denn Neurodermitis l�sst sich in den
allermeisten F�llen gut behandeln. Entscheidend f�r den Therapieerfolg
bzw. erfolgreichen Umgang mit der Neurodermitis sind jedoch das um-
fassende Verst�ndnis und auch die Akzeptanz der Erkrankung. Beides
soll den Patienten bzw. ihren Eltern in einem ausf�hrlichen Gespr�ch,
einer speziellen Schulung oder auch in einer Informationsbrosch�re wie
dieser nahegebracht werden. Klar ist: Die ausf�hrliche, patientennahe
Information und die regelm�ßige �rztliche Betreuung sind mit einer
deutlich besseren Lebensqualit�t der Patienten und ihrer Familien ver-
bunden.

1 Aufkl�rung ist Lebensqualit�t 1

Tab. 1 Neurodermitis – Erkrankung mit vielen Namen

– atopisches Ekzem

– atopische Dermatitis

– endogenes Ekzem

– Neurodermitis constitutionalis sive atopica


